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Die Deutsche Dendrologische Gesellschaft zu Gast in 
Schloss Dyck 
 
Der linke Niederrhein gehört zu den klimatisch milden Regionen in 
Deutschland. Hier gedeihen auch exotische Bäume und Sträucher, die 
anderswo als „nicht winterhart“ gelten. Baumfreunde aus ganz Deutschland 
und dem benachbarten Ausland trafen sich deshalb am Sonntag im Park von 
Schloss Dyck, um dessen ausgefallene Gehölzvielfalt zu bewundern. 
 
Von Donnerstag, dem 12. Februar bis Sonntag, dem 15. Februar 2009 hat die 
Deutsche Dendrologische Gesellschaft ihre Mitglieder und interessierte Gäste 
zu ihrem Winterseminar an den Niederrhein eingeladen. Dendrologie, das ist 
die Wissenschaft von den Gehölzen, der Begriff leitet sich von den 
griechischen Wörtern „Dendron“ für Baum und „Logos“ für Lehre ab. Der 
eingetragene Verein wurde 1892 gegründet und hat zurzeit im 
deutschsprachigen In- und Ausland 1300 Mitglieder. 
 
Von den 65 Teilnehmern sind viele speziell aufgrund der außergewöhnlichen 
Baumbestände im Park von Schloss Dyck angereist. Dieser stand am Sonntag, 
dem 15. Februar auf dem Exkursionsplan. Während einer Parkführung wurden 
Bäume vorgestellt, die aufgrund ihrer Exotik und ihres Alters in Deutschland 
ihresgleichen suchen. So zum Beispiel die an der Gräfte stehenden 
Sumpfzypressen (Taxodium distichum), die eigentlich aus den Everglades in 
Nordamerika stammen.  
Zur Erinnerung an ihren Besuch haben die Dendrologen am Rande der 
Großen Parkwiese eine Kastanienblättrige Eiche (Quercus castaneifolia) 
gepflanzt. Sie stammt ursprünglich aus Persien und fällt durch ihr glänzend 
grünes, esskastanienähnliches Laub auf. Dieser außergewöhnliche Baum fügt 
sich also bestens in den Baumbestand des Schlossparks ein. 
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